
Berufsverband für Heilpraktikerinnen

Wir über uns:
In den letzten Jahren war der Schwerpunkt in unserer Fachgruppe die Materia-
Medica-Forschung zu jeweils einer Arzneimittelgruppe. In Kleingruppen erar-
beiteten wir Arzneimittelbilder, die in der Literatur entweder wenig beschrieben 
oder in der Praxis wenig bekannt sind. Dabei experimentierten wir mit unkon-
ventionellen Formen der Forschung.
Die Gruppe lebt vom intensiven Austausch der Teilnehmerinnen und hat er-
fahrungsgemäß einen horizonterweiternden Effekt einfach dadurch, dass die 
Individualität der Einzelnen den Raum findet, die „Andere“ zu beschenken.

Dieses Jahr treffen wir uns in der Milchschäferei in Rauenthal. Wir haben 
diesen Tagungsort ausgesucht, weil wir uns bei unseren Vorbereitungstreffen 
für den Frauen-Kongress dort so wohl gefühlt haben, dass wir die Energie des 
Ortes gerne für unser Treffen genießen wollen, auch wenn keine Einzelzimmer 
zur Verfügung stehen.

Epidemische Erkrankungen - Genius epidemicus

Anknüpfend an die Auseinandersetzungen um Traumamittel in der 
Homöopathie wollen wir uns mit den Bedingungen für das Entstehen 
von epidemischen Erkrankungen beschäftigen.

•	 �Welche Antworten fand Hahnemann, wie zeitgemäß ist dieser 
Zugang heute?

•	 �Welche verschiedenen Ansätze bieten unterschiedliche homöo- 
pathische Denkrichtungen?

•	 �Welche homöopathischen und gesellschaftlichen Antworten 
bekommen wir, wenn wir uns mit Epidemien wie Ebola beschäftigen?

•	 �Wichtig ist uns aus gegebenem Anlass die Auseinandersetzung mit 
den Kriegs- und Foltertraumata, die die Flüchtlinge mitbringen. 
Welchen Beitrag können wir als Homöopathinnen leisten?

Wir freuen uns auf spannende Diskussionen darüber, ob und inwie-
fern auch hier der Begriff „Epidemie“ im Sinne Hahnemanns ange-
wandt werden kann und neue homöopathische „Lösungswege“ eröffnet 
werden.  
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Beginn: Freitag, 03.07.2015 um 17.00 Uhr
Gemeinsames Abendessen
Vorstellungsrunde und gemeinsame Planung des Wochenendes
Einführung in das Thema: Annette Kresse und Kathrin Schröder

Ende: Sonntag, 05.07.2015 um 13.00 Uhr

Wo? Milchschäferei Rindler-Börner, Auf der großen Straße 22, 65345 Rauenthal
Tel: 06123 / 999622, stefanieboerner@gmx.net    

Anfahrt
Mit dem Auto aus Richtung Frankfurt kommend:
A 66 Richtung Wiesbaden/Rüdesheim, Ausfahrt B 260 Schlangenbad/Rauenthal bis Ortsende Martinsthal links 
hoch, Serpentinen bis Rauenthal, dann rechts, Karte: www.milchundkaesestrasse.de/betrieb/318

Mit dem Bus:
ab Wiesbaden Hauptbahnhof Linie 170 nach Eltville-Rauenthal Kirche (direkte Busverbindung)
Fahrplanauskunft unter: www.rmv.de 

Unterkunft:	 Mehrbettzimmer
Verpflegung:	 Vegetarisch

Teilnehmerinnenbeitrag:
(Seminarkosten, Vollverpflegung und 2 Übernachtungen im Mehrbettzim-
mer) Bettwäsche und Handtücher bitte mitbringen!

Lachesismitfrau             125,00 €
Lachesisförderin            138,00 €
Nicht-Lachesine             155,00 €

Anmeldebedingungen:
Es können maximal 14 Frauen teilnehmen. Eine rechtzeitige Anmeldung ist 
empfehlenswert. Anmeldungen von Lachesis-Mitfrauen werden bis zum An-
meldeschluss bevorzugt. Danach gilt das Eingangsdatum der Anmeldung.

Bei Abmeldungen bis 01.06.2015 entstehen Ausfallkosten in Höhe von 
30 €. Bei späteren Abmeldungen fallen die vollen Kosten an, wenn der Platz 
nicht neu belegt werden kann. Fällt die Veranstaltung aus Gründen höherer 
Gewalt oder Nichterreichen der Mindestteilnehmerinnenzahl aus, besteht 
Anspruch auf Rückzahlung der Teilnehmerinnengebühr. Weitergehende 
Ansprüche bestehen nicht.

Anmeldeschluss:  01.06.2015

Hiermit melde ich mich verbindlich zum  Fachgruppentreffen Homöopathie 2015 an.
Ich möchte im Zimmer übernachten mit  ..................................................... 
Ich habe Nahrungsunverträglichkeiten     ..................................................... 
– Der Betrag in Höhe von  .......................  wird überwiesen.
   Bankverbindung: ��GLS-Gemeinschaftsbank, Lachesis e.V., BIC GENODEM1GLS  

IBAN DE 64 4306 0967 4014 4826 00
– Der Betrag in Höhe von ..................... soll von u.a. Konto abgebucht werden
   (die Abbuchung erfolgt zur Tagung, nur für Lachesis-Mitfrauen möglich)
IBAN	 ................................................
BIC 	 ................................................
Name	 ................................................
Straße	 ................................................
PLZ/Ort	 ................................................
Telefon	 ................................................
E-Mail 	 ................................................

Datum	 .................. Unterschrift...............................................................
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